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Beschreibung

Stand der Technik

[0001] Die Erfindung geht aus von einer Elektrowerk-
zeugmaschine nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1,
wie z.B bekannt aus dem Dokument US-A-5 099 160.
[0002] Bei Winkelschleifern erfolgt das Ansaugen der
zur Kühlung des Elektromotors benötigten Kühlluft in der
Regel durch seitliche Lufteinlassöffnungen, welche sich
im hinteren Teil des Gehäuses befinden. Es ist auch be-
kannt, zusätzlich Lufteinlassöffnungen an einer hinteren
Stirnfläche des Gehäuses vorzusehen. Bei üblichen Luft-
führungen wird die Kühlluft durch einen auf der Anker-
welle befindlichen Lüfter in das Innere des Gehäuses
gesaugt. Auf dem Weg vom Lufteinlass bis zum Luftaus-
lass trifft die Kühlluft im Inneren des Gehäuses auf diver-
se Komponenten, die den Luftstrom umlenken, verwir-
beln und verlangsamen.
[0003] Bei verschiedenen Elektrowerkzeugmaschi-
nen kann das Gehäuse als Handgriff genutzt werden,
wobei jedoch die Gefahr droht, die seitlichen Lufteinlas-
söffnungen mit der Hand des Benutzers abzudecken und
Luft nur noch durch die stirnseitigen Lufteinlassöffnun-
gen anzusaugen. Diese sind im Verhältnis zu den seitli-
chen Öffnungen jedoch relativ klein, so dass nur noch
wenig Luft in das Gehäuse gelangen kann. Die seitlichen
Lufteinlassöffnungen können jedoch nicht beliebig ver-
längert oder vergrößert werden, da sonst möglicherwei-
se erforderliche Abstände zu Strom führenden Teilen im
Innern des Gehäuses nicht eingehalten werden können.

Vorteile der Erfindung

[0004] Die Erfindung der Elektrowerkzeugmaschine
mit einem in einem Gehäuse angeordneten Elektromotor
und einer Kühleinrichtung ist durch die Merkmale des
Anspruchs 1 definiert.
[0005] Es wird vorgeschlagen, dass die Kühleinrich-
tung zumindest bereichsweise einen gegenüber einem
Innenraum des Gehäuses im Wesentlichen geschlosse-
nen Kühlkanal aufweist. Das Kühlmedium, vorzugsweise
Kühlluft, kann gezielt an störenden Komponenten vor-
beigeführt werden. Eine hohe Strömungsgeschwindig-
keit und ein hoher Volumendurchsatz können erreicht
werden. Etwaiger, in der Kühlluft angesaugter Schmutz
kann an empfindlichen Teilen, wie Bürsten oder Schal-
tern, vorbeigeführt werden, und eine Ablagerung von
Schmutz an denselben kann vermieden werden. Durch
die gezielte Führung des Kühlmediums sinkt die Tempe-
ratur am Elektromotor, was dessen Wirkungsgrad und
Lebensdauer erhöht. Gerade in Winkelschleifern, die
hoch belastet werden, bietet diese Anordnung große Vor-
teile. Unter einem im Wesentlichen geschlossenen Kühl-
kanal sollen insbesondere auch Kühlkanäle verstanden
werden, die strömungstechnisch zumindest weitgehend
zu vernachlässigende Ausnehmungen, wie Schlitze,
kleine Löcher usw. aufweisen. Der Kühlkanal ist in eine

Trägerplatte eines Motorgehäuses eingelassen, da-
durch lässt sich dieser günstig bereits bei der Herstellung
der Trägerplatte vorsehen und in die Trägerplatte platz-
sparend und optimiert einbringen. Der Kühlkanal ist mit
einer Abdeckplatte abgedeckt, dadurch kann ein ge-
schlossener Kühlkanal, bereitgestellt werden, in dem das
Kühlmedium, ungestört von Komponenten im Inneren
des Gehäuses, strömen kann. Durch Abnehmen der Ab-
deckplatte lässt sich der Kühlkanal bei Bedarf leicht rei-
nigen.
[0006] Ist die Abdeckplatte einstückig mit einem Mo-
torgehäuse ausgeführt, kann auf eine separate Abdeck-
platte verzichtet werden. Die Herstellung ist besonders
einfach, und bei einem mittels Spritzguss hergestellten
Motorgehäuse kann die Abdeckplatte einfach mit ange-
spritzt werden.
[0007] Mündet der Kühlkanal in einen aus dem Ge-
häuse herausragenden Ansaugstutzen, ist es praktisch
ausgeschlossen, dass dieser beim Arbeiten mit der Elek-
trowerkzeugmaschine versehentlich abgedeckt wird.
Weiterhin gelangt Kühlluft direkt und ungehindert in den
Kühlkanal und kann unmittelbar dorthin geführt werden,
wo sie benötigt wird. Der Querschnitt des Kühlkanals ist
variabel und wird vom Fachmann jeweils nach den Er-
fordernissen der einzelnen Elektrowerkzeugmaschine
vorgesehen. Grundsätzlich ist jedoch auch denkbar,
dass der Kühlkanal oder ein Ansaugstutzen bündig mit
dem Gehäuse abschließt, und zwar insbesondere in Be-
reichen außerhalb eines Griffbereichs, wodurch
Schmutzablagerungsstellen vorteilhaft vermieden wer-
den können.
[0008] Ist der Ansaugstutzen in einer Stirnseite des
Gehäuses angeordnet, kann der Kühlkanal ungehindert
mit Kühlluft versorgt werden, auch wenn das Gehäuse
als Handgriff dient.
[0009] Ist der Kühlkanal im Wesentlichen geradlinig
geführt, gelangt die Kühlluft ungehindert zum Elektromo-
tor, ohne von Bauteilen behindert zu werden, die der Strö-
mung im Weg stehen. Es entstehen weniger Wirbel im
Strömungsweg, so dass etwaiger mitgeführter Schmutz
sich weniger ablagern kann und eine hohe Geschwin-
digkeit des Kühlmediums beibehalten werden kann. Es
können kleinere Einlassöffnungen vorgesehen werden,
um eine erforderliche Kühlmedienmenge zur Verfügung
stellen zu können.
[0010] Sind zumindest zwei Kühlkanäle vorgesehen,
kann eine bessere Verteilung der Kühlmittelzufuhr erfol-
gen. Die Anzahl der Kühlkanäle ist variabel und wird vom
Fachmann jeweils nach den Erfordernissen der einzel-
nen Elektrowerkzeugmaschine ausgewählt. Grundsätz-
lich ist jedoch auch denkbar, dass nur ein Kühlkanal vor-
gesehen ist.
[0011] Sind seitliche und/oder stirnseitige Lufteinlas-
skanäle vorgesehen, kann zusätzlich auch eine Kühlung
von Komponenten im Innern des Gehäuses erfolgen,
ohne die Kühlung des Elektromotors zu beeinträchtigen.
[0012] Besonders vorteilhaft ist die Elektrowerkzeug-
maschine als Winkelschleifer ausgebildet, bei dem es
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prinzipbedingt leicht zu einer Überlastung des Antriebs
kommen kann, was eine besonders zuverlässige Küh-
lung erfordert.

Zeichnung

[0013] Weitere Vorteile ergeben sich aus der folgen-
den Zeichnungsbeschreibung. In der Zeichnung ist ein
Ausführungsbeispiel der Erfindung dargestellt. Die
Zeichnung, die Beschreibung und die Ansprüche enthal-
ten zahlreiche Merkmale in Kombination. Der Fachmann
wird die Merkmale zweckmäßigerweise auch einzeln be-
trachten und zu sinnvollen weiteren Kombinationen zu-
sammenfassen.

Es zeigen:

[0014]

Fig. 1 einen bevorzugten Winkelschleifer,
Fig. 2 Details eines Gehäuses nach dem Stand der

Technik,
Fig. 3 Details einer Luftführung nach dem Stand der

Technik,
Fig. 4 eine Ansicht einer Trägerplatte mit erfindungs-

gemäßen Kühlkanälen,
Fig. 5 die Kühlkanäle aus Fig. 4 mit Abdeckplatte,
Fig. 6 die Anordnung aus Fig. 5 mit montiertem Schal-

ter,
Fig. 7 einen Ausschnitt eines fertig montierten Ge-

häuses mit Ansaugstutzen.

Beschreibung des Ausführungsbeispiels

[0015] Fig. 1 zeigt eine Elektrowerkzeugmaschine in
Form eines bevorzugten Winkelschleifers mit einem in
einem Gehäuse 10 angeordneten Elektromotor und ei-
ner Kühleinrichtung, bei der ein Ansaugstutzen 20 auf
der hinteren Stirnseite des Gehäuses 10 angeordnet ist.
Der Winkelschleifer kann zusätzlich einen winklig vom
Gehäuse 10 abstehenden Handgriff aufweisen. Das Ge-
häuse 10 selbst wird ebenfalls als Handgriff eingesetzt.
Der Elektromotor treibt vorzugsweise ein rotierend an-
treibbares Einsatzwerkzeug 12, etwa eine Schleifschei-
be, an.
[0016] Fig. 2 und Fig. 3 verdeutlichen eine Kühlluftfüh-
rung nach dem Stand der Technik. Gleiche Teile sind in
den Figuren grundsätzlich mit gleichen Bezugszeichen
beziffert. Das Gehäuse 10 ist aufgeschnitten, um die Ver-
hältnisse im Innern des Gehäuses 10 zu verdeutlichen.
Durch einen nicht dargestellten Lüfter angesaugte Luft
strömt durch seitliche und stirnseitige Lufteinlassöffnun-
gen 18, 16 in das Gehäuse 10. Die seitlichen Lufteinlas-
söffnungen 18 können auf beiden Seiten des Gehäuses
10 vorgesehen sein. Die Kühlluft trifft nach dem Eintritt
in das Gehäuse 10 auf Komponenten, wie Schalter 22
und Elektronik 24, die an sich keine oder nur eine ge-
ringfügige Kühlung benötigen. Beim Vorbeiströmen an

diesen Komponenten 22, 24 entstehen Wirbel, welche
die Kühlluft abbremsen und dafür sorgen, dass sich mit-
geführter Schmutz dort ablagert. Die dicken Pfeile in den
Figuren (Fig. 2 und Fig. 3) sollen verdeutlichen, dass
nach dem Eintritt der Kühlluft erst Hindernisse in Form
der Komponenten 22, 24 umströmt werden müssen, be-
vor die Kühlluft ins Innere eines Motorgehäuses 26 ge-
langt, wo sie zur Kühlung von Anker und Polschuh des
Elektromotors benötigt wird.
[0017] Die erfindungsgemäße Anordnung ist in den
folgenden Figuren 4 bis 7 dargestellt. In eine Trägerplatte
28 des Motorgehäuses 26 sind zwei Kühlkanäle 30 ein-
gelassen, die im Wesentlichen geradlinig von zwei in ei-
ner Stirnseite 14 des Gehäuses 10 angeordneten An-
saugstutzen 20 zum Motorgehäuse 26 führen (Fig. 4).
Die Ansaugstutzen 20 ragen aus dem Gehäuse 10 her-
aus. Die Kühlkanäle 30 sind mit einer Abdeckplatte 32
abgedeckt (Fig. 5), so dass luftdichte Kühlkanäle 30 ge-
bildet werden. Die Abdeckplatte 32 kann lösbar oder fest
mit Rändern der Kühlkanäle 30 verbunden sein, bei-
spielsweise auf die Kühlkanäle 30 geklebt, geschraubt
oder geklemmt sein. Die Abdeckplatte 32 kann für alle
Kühlkanäle 30 aus einem einzigen Stück gebildet sein,
oder es kann eine separate Abdeckplatte 32 für jeden
Kühlkanal 30 vorgesehen sein.
[0018] Fig. 6 zeigt einen Schalter 22, der im Gehäuse
auf den Kühlkanälen 30 bzw. der Abdeckplatte 32 mon-
tiert ist. Die Kühlluft gelangt in den Kühlkanälen 30 un-
beeinflusst von dem Schalter 22 zum Motorgehäuse 26.
[0019] Fig. 7 zeigt ein fertig montiertes Gehäuse 10
mit zusätzlichen stirnseitigen und seitlichen Lufteinlass-
öffnungen 16, 18. Die Ansaugstutzen 20 für die geschlos-
senen Kühlkanäle 30 im Innern des Gehäuses 10 sind
zwischen einem Kabelanschluss 34 und den Lufteinlas-
söffnungen 16 in der Stirnseite 14 des Gehäuses 10 an-
geordnet.

Bezugszeichen

[0020]

10 Gehäuse
12 Einsatzwerkzeug
14 Stirnseite
16 Lufteinlassöffnungen
18 Lufteinlassöffnungen
20 Ansaugstutzen
22 Schalter
24 Elektronik
26 Motorgehäuse
28 Trägerplatte
30 Kühlkanal
32 Abdeckplatte
34 Kabelanschluss
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Patentansprüche

1. Elektrowerkzeugmaschine mit einem in einem Ge-
häuse (10) angeordneten Elektromotor und einer
Kühleinrichtung (16,18, 20,30, 32), wobei die Kühl-
einrichtung (16, 18, 20, 30, 32) zumindest bereichs-
weise einen gegenüber einem Innenraum des Ge-
häuses (10) im Wesentlichen geschlossenen Kühl-
kanal (30) aufweist, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlkanal (30), der im Wesentlichen ge-
radlinig von einem in einer Stirnseite (14) des Ge-
häuses (10) angeordneten Ansaugstutzen (20) zu
einem Motorgehäuse (26) führt, in eine Trägerplatte
(28) des Motorgehäuses (26) eingelassen ist und mit
einer Abdeckplatte (32) abgedeckt ist, so dass ein
luftdichter Kühlkanal (30) gebildet wird.

2. Elektrowerkzeugmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass die Abdeckplatte (32)
einstückig mit einem Motorgehäuse (26) ausgeführt
ist.

3. Elektrowerkzeugmaschine nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass der Kühlkanal (30) in einen aus dem Gehäuse
(10) herausragenden Ansaugstutzen (20) mündet.

4. Elektrowerkzeugmaschine nach Anspruch 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Ansaugstutzen
(20) in einer Stirnseite (14) des Gehäuses (10) an-
geordnet ist.

5. Elektrowerkzeugmaschine nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass zumindest zwei Kühlkanäle (30) vorgesehen
sind.

6. Elektrowerkzeugmaschine nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass seitliche und/oder stirnseitige Lufteinlassöff-
nungen (16, 18) vorgesehen sind.

7. Elektrowerkzeugmaschine nach einem der vorher-
gehenden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass es sich um einen Winkelschleifer handelt.

Claims

1. Electric power tool having an electric motor arranged
in a housing (10) and a cooling arrangement (16, 18,
20, 30, 32), wherein the cooling arrangement (16,
18, 20, 30, 32), at least in certain regions, has a cool-
ing passage (30) substantially closed relative to an
interior space of the housing (10), characterized in
that that the cooling passage (30), which leads sub-
stantially rectilinearly from an intake connection
piece (20), arranged in an end face (14) of the hous-

ing (10), to a motor housing (26), is incorporated in
a support plate (28) of the motor housing (26) and
is covered by a cover plate (32), such that an air-
tight cooling passage (30) is formed.

2. Electric power tool according to Claim 1,
characterized in that the cover plate (32) is made
in one piece with a motor housing (26).

3. Electric power tool according to either of the preced-
ing claims, characterized in that the cooling pas-
sage (30) opens into an intake connection piece (20)
projecting from the housing (10).

4. Electric power tool according to Claim 3,
characterized in that the intake connection piece
(20) is arranged in an end face (14) of the housing
(10).

5. Electric power tool according to one of the preceding
claims, characterized in that at least two cooling
passages (30) are provided.

6. Electric power tool according to one of the preceding
claims, characterized in that lateral and/or end-
face air-inlet openings (16, 18) are provided.

7. Electric power tool according to one of the preceding
claims, characterized in that it is an angle grinder.

Revendications

1. Machine-outil électrique comprenant un moteur
électrique disposé dans un boîtier (10) et un dispo-
sitif de refroidissement (16, 18, 20, 30, 32), le dispo-
sitif de refroidissement (16, 18, 20, 30, 32) présen-
tant au moins en partie un canal de refroidissement
(30) essentiellement fermé par rapport à un espace
interne du boîtier (10), caractérisé en ce que le
canal de refroidissement (30), qui conduit essentiel-
lement en ligne droite depuis une tubulure d’aspira-
tion (20) disposée dans un côté frontal (14) du boîtier
(10) jusqu’à un carter moteur (26), est incorporé
dans une plaque de support (28) du carter moteur
(26) et est recouvert d’une plaque de recouvrement
(32) de sorte qu’un canal de refroidissement étanche
à l’air (30) soit formé.

2. Machine-outil électrique selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que la plaque de recouvrement
(32) est réalisée d’une seule pièce avec un carter
moteur (26).

3. Machine-outil électrique selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que le canal de refroidissement (30) débouche dans
une tubulure d’aspiration (20) saillant hors du boîtier
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(10).

4. Machine-outil électrique selon la revendication 3, ca-
ractérisée en ce que la tubulure d’aspiration (20)
est disposée dans un côté frontal (14) du boîtier (10).

5. Machine-outil électrique selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que l’on prévoit au moins deux canaux de refroidis-
sement (30).

6. Machine-outil électrique selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
que des ouvertures d’entrée d’air latérales et/ou du
côté frontal (16, 18) sont prévues.

7. Machine-outil électrique selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisée en ce
qu’il s’agit d’une meuleuse d’angle.

7 8 
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